
Abs:                                                                                                        	  Ort, Datum:


An:
Minister of State for Petroleum Resources (Gas)
Rt. Honourable Ekperikpe Ekpo
Federal Ministry of Petroleum Resources
Block D, NNPC Towers, Herbert Macaulay way
Abuja
NIGERIA 



Sehr geehrter Herr Minister,
die Bewohner*innen der Fischereigemeinde Bille im Bundesstaat Rivers müssen dringend vor dem Methangas geschützt werden, das seit Monaten aus Flüssen und Sümpfen in der Nähe austritt und nun auch mindestens 70 % der Trinkwasserbrunnen verseucht hat. Die Methanlecks wurden erstmals im Oktober 2025 gemeldet, als Fischer*innen berichteten, dass sie in einem Sumpf und einem Fluss mehrere Kilometer von der Stadt entfernt blubberndes Wasser sahen und einen schwefelhaltigen Geruch wahrnahmen. Mittlerweile ist die gesamte Gegend und auch die Gemeinde selbst betroffen. Am 1. April 2026 kam der Gouverneur des Bundesstaates Rivers nach Bille und bot umgerechnet knapp 65.000 Euro zur Deckung der Kosten für Hilfsmaßnahmen an, z. B. für Nahrungsmittel, sauberes Trinkwasser und medizinische Versorgung. Auch die Kosten für den Umzug von Schulkindern in eine andere Gemeinde sollten damit abgedeckt werden.
Regierungsbehörden führten Untersuchungen durch, um sowohl die Quelle der Gaslecks als auch die gesundheitlichen Folgen für die örtliche Bevölkerung zu ermitteln. Am 7. April kamen Vertreter*innen der staatlichen Aufsichtsbehörde für Öl und Gas (NUPRC) mit den in der Region tätigen Ölgesellschaften in die Gemeinde. Die Regierungsvertreter*innen leiteten eine Untersuchung ein und forderten die Ölkonzerne auf, mit ihnen zusammenzuarbeiten, um eine Lösung für die Lecks zu finden. Seither sind jedoch bereits mehrere Monate vergangen, ohne dass genug getan wurde, um die Lecks zu ermitteln und die Sicherheit der Bevölkerung zu gewährleisten. Im Dezember 2025 führte die Nationale Behörde für die Erfassung und Bekämpfung von Ölunfällen (NOSDRA) an mehreren Standorten Luftqualitätstests durch, die ergaben, dass die Methanwerte an einem der Orte 10.000 Mal höher waren als im Regelfall.
Bitte nutzen Sie Ihren Einfluss und beschleunigen Sie die Untersuchung der NUPRC zur Ursache des Gaslecks. Sorgen Sie zudem dafür, dass die Ergebnisse dieser und aller vorherigen Untersuchungen veröffentlicht werden.
Setzen Sie sich bitte dringend dafür ein, dass unverzüglich Maßnahmen ergriffen werden, um die Gaslecks zu stoppen. 
Darüber hinaus bitte ich Sie, zusätzliche Hilfszahlungen an die Gemeinde zu bewilligen, um die Versorgung mit wichtigen Gütern sicherzustellen, bis die Methangaslecks beseitigt sind und sauberes Trinkwasser wieder zur Verfügung steht.
Mit freundlichen Grüßen
